
24 LANDKREIS STRAUBING-BOGEN Samstag, 18. September 2021

Pflege stärken: „Klatschen reicht nicht“
Gesundheits- und Pflegepolitischer Arbeitskreis der CSU wählte neue Vorstandschaft

Wolferszell. (ta) Bei der Kreis-
hauptversammlung des Gesund-
heits- und Pflegepolitischen Ar-
beitskreises (GPA) der CSU im
Gasthaus Schmid, Wolferszell, sind
nicht nur die Neuwahlen im Mittel-
punkt gestanden, sondern auch das
Thema Pflege.

Der mit 100 Prozent wiederge-
wählte Vorsitzende Markus Achatz
ging in seinem Arbeitsbericht der
vergangenen zwei Jahre auf die er-
reichten Ziele ein und sprach das
große Themenfeld Pflege kritisch
an. Klatschen alleine reiche leider
nicht aus und Pflege sei nicht gleich
Pflege. So gebe es große Unterschie-
de zwischen Kranken-, Alten- und
Heilerziehungspflege.
„Ich habe mit vielen Mitarbeitern

aus der Pflege gesprochen.“ Es sei
nicht unbedingt mehr Geld allein,
was die Pfleger wollen. Eine bessere
Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf, mehr Anerkennung in Form ei-
ner Pflegekammer und die Kosten-
übernahme zum Beispiel bei der

Ausbildung von Altenpflegehelfern
oder der Heilerziehungspflege seien
konkrete Verbesserungen, die not-
wendig seien, um mehr Personal zu
gewinnen.Weiter führte Achatz aus,
dass man mithilfe von MdB Alois
Rainer einen großen Schritt in Sa-
chen Rechtssicherheit für Notfall-
sanitäter machen konnte. Nun
könnten die im Rettungsdienst täti-
gen Sanitäter rechtssicher ihre Ar-
beit leisten. Ein weiterer Meilen-
stein sei die Einführung des Tele-
notarztprojektes. Es werde bayern-
weit für den Rettungsdienst drei
Standorte geben und in der Stadt
Straubing werde der erste dieser
drei in nächster Zeit online gehen.
Die Ausschreibungen hierfür lau-

fen, ergänzte Dr. Albert Solleder,
der zugleich das Projekt „Mobile
Retter“ vorstellte. Dies sei eine neue
App für medizinisch qualifizierte
Ersthelfer. Gerade bei einem Herz-
Kreislauf-Stillstand zähle jede Se-
kunde. Ersthelfer, die sich in unmit-
telbarer Nähe zu einem Notfall be-
finden, werden durch die GPS-

Komponente ihrer Smartphones ge-
ortet und nach Wahl des Notrufs
112 durch die Leitstelle automa-
tisch parallel zum Rettungsdienst
alarmiert. Mobile Retter können so
allein durch die örtliche Nähe sehr
oft schneller am Einsatzort sein und
bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes bereits lebensrettende
Maßnahmen einleiten.

„Wir stehen zu
unseren Kreiskliniken“
Nicht nur die Corona-Pandemie

habe gezeigt, wie wichtig es ist,
Krankenhäuser im ländlichen
Raum zu haben und diese zu erhal-
ten. Unisono sagten Ewald Seifert,
Fraktionsvorsitzender der CSU im
Kreistag, bei seinem Grußwort und
Bundestagsdirektkandidat Alois
Rainer im Referat über die Gesund-
heitspolitik: „Wir stehen zu unseren
Kreiskliniken“. Rainer sicherte sei-
ne Unterstützung in Sachen Pflege-
politik zu. Betten stünden leer, weil
es an Personal mangelt. Dies dürfe

nicht länger so bleiben. Weiter wün-
sche er sich, dass alle Bürger das
Impfangebot annehmen. Bundesge-
sundheitsminister Spahn habe in ei-
ner seiner Reden ein Impfangebot
für alle bis Ende September zugesi-
chert. Tatsächlich sei dieses Ange-
bot für jeden aber schon seit Juni
der Fall. Die aktuellen Zahlen zeig-
ten, dass eine Impfung gegen Co-
vid-19 sowohl zum individuellen
(Eigen-)Schutz als auch zur Ein-
dämmung der Pandemie beitrage.
Die Neuwahl des GPA-Vorstan-

des für die nächsten zwei Jahre er-
gab folgende Zusammensetzung.
Vorsitzender bleibt Markus Achatz
mit 100 Prozent der Stimmen.
Gleichberechtigte Stellvertreter
sind Dr. Rene Jones und Georg
Schwarzfischer-Engel, Beisitzer
sind Andreas Aichinger, Hans Kien-
berger, Christian Dobmeier, Dr. Hu-
bert Dippl, Karl Wellenhofer und
Annette Zehnpfennig. Außerdem
wurden als Schriftführer in den
Vorstand Georg Edbauer und Dr.
Andreas Rickauer gewählt.

Gründerpreis der Sparkassen
für die Familie Gänger

Ehrung für herausragende Unternehmen in Region
Straubing-Bogen. (ta) Im Rah-

men einer festlichen Veranstaltung
an der Sparkassenakademie Bayern
in Landshut wurden die Gründer-
preise der niederbayerischen Spar-
kassen vergeben. In der Kategorie
„Agrar“ ging der Preis an Spargel
und Erdbeeren, Hofladen Johann
Gänger jun. „Die Sparkasse Nieder-
bayern-Mitte ist sehr stolz darauf,
dass diese Ehrung der Familie Gän-
ger zuteilwird“, so der stellvertre-
tende Vorstandsvorsitzende Dr.
Martin Kreuzer. Er gratulierte mit
Firmenkundenberater Franz Füßl
den Preisträgern Andrea und Jo-
hann Gänger.
Für herausragende unternehme-

rische Leistungen werden seit 17
Jahren die Gründerpreise der nie-
derbayerischen Sparkassen verge-
ben. In verschiedenen Kategorien
werden unternehmerische Vorbilder
in unterschiedlichen Gründungs-
phasen ausgezeichnet. Auch vor-
bildhafte Leistungen bei der Ent-
wicklung von innovativen und trag-
fähigen Geschäftsideen und der
Aufbau neuer Unternehmen werden
mit diesem Gründerpreis ausge-
zeichnet.

Von kleinem Betrieb
zu großem Vorbild
In seiner Laudatio ging Sparkas-

senvorstand Kreuzer auf die Fir-
mengeschichte der Familie Gänger
ein. Johann Gänger entwickelte sei-
nen kleinen landwirtschaftlichen
Betrieb zu einem der großen Vorzei-
gebetriebe seiner Zunft. Die Um-
stellung vom klassischen Ackerbau

und Milchviehbetrieb auf den Ge-
müseanbau wurde schon von sei-
nem Vater auf den Weg gebracht.
Der Vertrieb von hochwertigen Ge-
müseerzeugnissen begann schon da-
mals und vor über 30 Jahren kamen
bereits die ersten Kunden auf den
Hof, um ihr Gemüse vom Gänger-
Bauern direkt einzukaufen, so Dr.
Kreuzer.
Nach dem Abschluss der land-

wirtschaftlichen Ausbildung 1991
entwickelte er die Idee zum Spar-
gelanbau und setzt diese im kleinen
Maßstab um. Gemeinsam mit seiner
Frau Andrea machten sie den klei-
nen Betrieb mit ihrem Sinn für
höchste Verbraucheransprüche und
Qualität zu einem erfolgreichen
Vorzeigeunternehmen, das nun mit
dem niederbayerischen Gründer-
preis der Sparkassen ausgezeichnet
wird, so Kreuzer.

Vergleich zu den
Grundwerten gezogen
In seiner Laudatio zog der Spar-

kassenchef einen Vergleich zu den
Grundwerten, die auch im Leitbild
der Sparkasse Niederbayern-Mitte
verankert sind, und vermutet darin
einen Grund, warum die Sparkasse
und die Familie Gänger so gut zu-
sammenpassen und zusammenar-
beiten. Denn mit selbstbewusstem
und respektvollem Handeln gehe
auch Johann Gänger an seine Ar-
beit. Leidenschaftlich arbeiten und
zugleich Bodenständigkeit bewah-
ren sind die beiden weiteren Werte,
welche die Sparkasse und den dies-
jährigen Preisträger verbinden.

Firmenkundenberater Franz Füßl (links) gratulierte gemeinsam mit stellvertre-
tendem Vorstandsvorsitzenden Dr. Martin Kreuzer (rechts) den Preisträgern
Andrea und Johann Gänger. Foto: Susanne Beck

Nur drei Sammlungen
Apfelsammlungen des Netzwerks Streuobst für den „Vorwald-Apfelsaft“

Neukirchen/Ascha. (xk) Trotz der
prognostizierten geringeren Obst-
ernte sammelt das Netzwerk Streu-
obst Bayerischer Vorwald dennoch
wieder Äpfel für die Eigenmarke
„Vorwald-Apfelsaft“. Allerdings
finden lediglich drei Sammlungen
statt, und zwar am Freitag, 24. Sep-
tember, von 9 bis 12 Uhr und am
Samstag, 16. Oktober, von 13.30 bis
15.30 Uhr am Wertstoffhof Neukir-
chen sowie am Samstag, 23. Okto-
ber, von 13.30 bis 15.30 Uhr am
Wertstoffhof in Ascha. Dabei sind
die aktuellen Corona-Bestimmun-
gen zu beachten.

„Allen Obstlieferern aus den
Kommunen der ILE nord 23 im
nördlichen Landkreis steht jeder
Sammeltermin offen.Wichtig ist vor
allem, dass die Äpfel erntefrisch, je
nach Sorte gut gereift und ohne
Faulstellen oder Ausschnitte abge-
liefert werden. Nur so lässt sich die
gute Qualität des Vorwald-Apfel-
saftes erreichen, die für das Obst
aus dem Bayerischen Vorwald ty-
pisch sein soll“, unterstreicht Bür-
germeister Matthias Wallner von
der federführenden Gemeinde Neu-
kirchen.

Hinweis auf
geeignete Behältnisse
Wallner empfiehlt als Sprecher

der Netzwerk-Streuobst-Gemein-
den: „Bitte bringen Sie Ihr Obst in
geeigneten Behältnissen, wie Sä-
cken, Körben, Kisten, Wannen oder
dergleichen.“ Bei größeren Anliefe-
rungsmengen sollte unbedingt vor-
her Kontakt mit den Gemeinden
aufgenommen werden. Hier könn-
ten dann vorab sogenannte Big Bags
abgeholt werden, Kontakt: Gemein-
de Neukirchen, Telefon 09961/
910210, und Gemeinde Ascha, Tele-
fon 0151/40085888. Laut der Kelte-
rei Nagler reiche es aus, wenn die
Äpfel vom Baum geschüttelt wer-

den. „Heuer ist allgemein ein gerin-
gerer Apfelertrag der Bäume gege-
ben“, betont Herbert Hofberger
vom Planungsbüro landimpuls, das
das Projekt Netzwerk Streuobst
fachlich begleitet. Deshalb sei es
wichtig, dass möglichst viele Bürger
die geernteten Äpfel (auch kleinere
Mengen) zu den Sammelplätzen
bringen, damit zumindest eine ge-
wisse Menge des Vorwald-Apfelsaf-
tes erfolgreich hergestellt werden
kann.
An den Sammelstellen werden die

Äpfel gewogen und jeder Anlieferer
bekommt einen Lieferschein. Falls
bereits in den Vorjahren eine Kun-
dennummer von der Kelterei Nagler
zugeteilt wurde, sollte diese zur
Sammlung mitgebracht werden. Bei
Neuanlieferern nehmen die Ge-
meinden die Kontaktdaten auf. Der
Auszahlungspreis für die Äpfel liegt
wie in den letzten Jahren wieder bei
zehn Euro pro 100 KilogrammÄpfel

oder wahlweise kann ein Gutschein
für preisgünstige 50 Liter Apfelsaft
angenommen werden.

Zehnjähriges Bestehen
des Netzwerks Streuobst
Das im Jahr 2011 gegründete

„Netzwerk Streuobst Bayerischer
Vorwald“ blickt heuer auf sein
zehnjähriges Bestehen zurück.
Mittlerweile sind alle 23 Gemeinden
der ILE nord 23 Träger des Netz-
werks, das auf der Grundlage na-
turschutzfachlicher Arbeit einen
Beitrag zum Erhalt der schönen
Obstgärten in unserer Heimat leis-
tet. Es ist ein Kooperationsprojekt
der Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung ILE nord 23 mit Bayern-
NetzNatur und wird von der Regie-
rung von Niederbayern und vom
Amt für Ländliche Entwicklung
Niederbayern begleitet und geför-
dert.

Für das „flüssige Gold“, den Vorwald-Apfelsaft, werden wieder Äpfel gesam-
melt. Foto: Xaver Kern

Auf den Spuren des Engelmar
Informativer Spaziergang durch das Bergdorf

Sankt Englmar. (ta) Am Montag,
20. September, findet die Führung
„Auf den Spuren des seligen Engel-
mar“ – Spaziergang durch Sankt
Englmar – statt.
Besichtigung der historischen

Stätten, wie Steinerner Engelmar,
Leonhardikapelle, Pfarrkirche mit
Gedenkstätte des seligen Engelmar
und Kurpark. Dazu gibt es Informa-
tionen und Wissenswertes vom

Wanderführer. Treffpunkt ist 10.30
Uhr an der Tourist-Information.
Der Spaziergang dauert etwa 1,5

bis zwei Stunden. Mindestteilneh-
mer sind fünf Personen, maximal 20
Personen. Eine Registrierung in der
Tourist-Information ist erforder-
lich. Die Führung fällt bei Schlecht-
wetter aus. Die Teilnehmer müssen
einen Mund-Nasen-Schutz mit-
bringen.

Das Schloss wird
zum Repaircafé

Straubing-Bogen. (ta) An jedem
ersten und dritten Sonntag im Mo-
nat sind imUmweltzentrum Schloss
Wiesenfelden das naturkundliche
Museum und das Schlosscafé von 14
bis 17 Uhr geöffnet. Am Sonntag,
19. September, wird das Schlosscafé
zum „Repaircafé“. Eine originelle
Idee hat sich Heinz Ehrsam ausge-
dacht. Die Interessenten können
ihre stumpfen Messer und Scheren
zum Schleifen mitbringen (nicht
mehr als fünf Teile).
Der Erlös kommt der naturpäda-

gogischen Arbeit des Umweltzen-
trums zugute. Das naturkundliche
Museum beinhaltet die Ausstellun-
gen „Lebensraum Weiher“ und
„Kleiner Bruder Biber“ sowie die
Medienstation „Wenn Fische reden
könnten“. Im Treppenhaus kann die
Fotoausstellung „Unser Dorf in al-
ten Zeiten“ besichtigt werden. Es
gelten die Corona-Schutzbestim-
mungen.
Informationen beim Umweltzen-

trum, Telefon 09966/1270, E-Mail:
umweltzentrum@schloss-wiesenfel-
den.de, www.schloss-wiesenfel-
den.de.

ImOktoberwerdendie
Ehejubiläen gefeiert

Elisabethszell. (ta) Am Samstag,
16. Oktober, findet eine Ehejubilä-
umsfeier statt. Willkommen sind
Ehepaare, die 2021 ein durch fünf
teilbares Jubiläum ihrer kirchlichen
Trauung begehen. Dankgottes-
dienst ist um 17.30 Uhr in der Pfarr-
kirche. Anschließend treffen sich
die Jubelpaare im Gasthaus Oberer
Wirt in Elisabethszell. Anmeldung
bei Elisabeth Stöger, Telefon 09963/
2018, Helga Steininger, Telefon
09963/1210, oder in der Sakristei.

8A6LniQo




